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Vier THG-relevante Wirkungen: 
 Biogene Kohlenstoffspeicherung in Wald und Holzprodukten 
 Energetisches und stoffliches Substitutionspotential, v.a.  

fossiler THG-Emissionen 
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CO2 

Abgang 

Berücksichtigung des C-Speichers in Holzprodukten  
ermöglicht zeitlich genauere Abschätzung der biogenen CO2-Emissionen 

Holz 
C-Speicher 

 

CO2 CO2 

Abgang 

Zugang 

Jahr i 

Nutzungsdauer n 
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Die biogene Kohlenstoffspeicherung 
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net CO2 net CO2 

∑ =        -100             +             +25   (Beispiel)  

 
Wald C- 
Speicher 
 

Relevant für die nationale THG-Berichterstattung 

der biogenen CO2-Bilanz ist die jährliche Netto-
Wirkung (Quelle/Senke) des Gesamtsystems, 

berechnet auf Basis der Änderungen definierter 

Kohlenstoffspeicher über die Zeit 

Berücksichtigte Kohlenstoffspeicher 

 Ober- und unterirdische Biomasse 

 Streu, Totholz und Bodenkohlenstoff 

 Holzprodukte (stoffliche Nutzung) 

Jährliche Berechnung der Netto-Emissionen 
(Quelle oder Senke) auf Basis der IPCC-Leitlinien 

als Teil der Berichterstattung (UNFCCC/Kyoto-

Protokoll) im Sektor Landnutzung, 
Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 

(LULUCF) seit 2015  

Beitrag der biogenen Kohlenstoffspeicherung zur THG-Bilanz 
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Methoden zur Abschätzung der Kohlenstoffspeicherhöhe und seiner Änderung 

Inventurdatenmethode 

Kaum Daten für Holzprodukte verfügbar  
(für einzelne Länder Daten zum Gebäudebestand,  
aber keine Informationen zur Verwendung von  
Holz in  Möbeln oder Verpackungen) 

Beitrag der biogenen Kohlenstoffspeicherung zur THG-Bilanz 

2013 2020 Jahre 

C C 

Flussdatenmethode 

  C-Speicher-Zufluss 

2013 2020 Jahre 

Jahr i Nutzungsdauer n i+n 

Jahre 

Methode zur Abschätzung der C-Speicherhöhe (national) 

Nicht zu verwenden zur Berechnung 
tatsächlicher CO2-Emissionen 

net-CO2 net-CO2 
(Senke) (Quelle) 
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Ansätze zur Abschätzung der Kohlenstoffspeicherwirkung in Holzprodukten 

Beitrag der biogenen Kohlenstoffspeicherung zur THG-Bilanz 

Jahr i Nutzungsdauer n i+n 

Jahre 

Produktion Import 

Export Verbrauch 

Kohlenstoffzufluss 
Welche Daten? 

Systemgrenze 

Rüter (2017) 

Anrechnungsansätze für die Abschätzung des Holzproduktspeichers definieren die Systemgrenzen 

 

 

 

 

 Berechnung über rechnerischen Verbrauch : ‚stock-change‘ Ansatz 

 Berechnung über Produktionsdaten: Produktionsansatz  

 

 

 

Anwendung in 

THG-Berichterstattung 

(UNFCCC & KP) 

Verwendung auch  

für WEHAM-Szenarien  

in Kombination mit  

Holzeinschlagsdaten  
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Beitrag der biogenen Kohlenstoffspeicherung zur THG-Bilanz 

Abschätzung auf Basis der methodischen Vorgaben des Weltklimarates (IPCC) über die  Änderung 

der biogenen Kohlenstoffspeicher mit Hilfe statistischer Daten zu Produktion und Außenhandel 

von Schnittholz, Holzwerkstoffen, Papier und Pappe 

Holzhalbwaren   

Kohlenstoffspeicher 

Netto-Emissionen 

Treibhausgasberichterstattung (UNFCCC & Kyoto-Protokoll) 
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Waldinventur 1 Waldinventur 2 

Einschlag gemäß Inventur 
(Derbholzverlust) 

Inventurdatenkalibrierter 
Holzeinschlag 

Projizierter Einschlag nach 
WEHAM 

Historische Informationen 

Einschlag gemäß Vorgaben 
Waldbewirtschaftung (z.B. 
Durchforstung) 

Altersklassen 

2 2 

1 Projektion des Waldwachstums basierend auf Altersklassenverteilung, abgeleitet u.a. aus historischen Inventurdaten 
(BWI) und gegebenen Waldbewirtschaftungsparametern (u.a. Umtriebszeit) 

Projiziertes Waldwachstum (WEHAM) 

1 

2 

2 Berechnung zukünftiger Derbholzverluste (> 7cm Durchmesser) basierend auf obigen Angaben 

3 Abschätzung des zukünftigen Holzeinschlages auf Basis der Inventurinformationen und der definierten 
Waldbewirtschaftung (BasisSzenario, HolzPräferenzSzenario und NaturschutzPräferenzSzenario) 

3 

Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Schema Holzeinschlag aus WEHAM 

07.06.2017 
Seite 10 

Abschlussveranstaltung Waldklimafondsprojekt „WEHAM-Szenarien“ 
 



Philipp Sommerhuber, Sebastian Rüter 

Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Schema Holzeinschlag aus WEHAM 

Historischer und in den WEHAM-Szenarien unterstellter Holzeinschlag (Derbholzverlust im Wald) 

Rüter et al. (2017) 
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Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Berechnung des Beitrags von Holzprodukten zu den Szenarien 

Übertragung des Verhältnisses zukünftiger/historischer Einschlag 

Methodik wie von IPCC (2014) zur Berücksichtigung von Holzprodukten aus der Aktivität Waldbewirtschaftung 

unter dem Kyoto-Protokoll (Referenzwert-Ansatz) vorgeschlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Ergebnis wird eine gleichbleibende Weiterverarbeitungs- und Produktstruktur wie im Durchschnitt des 

Basiszeitraums unterstellt 

 

 

SCHRITT 1:  
Berechnung der jährlichen Veränderungsraten 
des projizierten Holzeinschlags im Verhältnis 
zum durchschnittlichen Einschlag der letzten 
fünf Jahre (2011-2015) 

SCHRITT 2:  
Übertragung der Veränderungsraten auf die 
durchschnittlichen Produktionsmengen von 
Holzprodukten (Schnittholz, Holzwerkstoffe, 
Papier und Pappe) der selben Jahre 
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Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Ergebnisse 
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Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Ergebnisse 
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Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 
Ergebnisse 

Der Beitrag der Holzprodukte zur biogenen CO2-Bilanz entwickelt sich im BasisSzenario ab der 

Hälfte des Projektionszeitraums für ein paar Jahre zu einer Quelle (2023-2027: Ø 2,2 Mt CO2), die 
sich aber in den letzten drei Jahren wieder reduziert und gegen null stabilisiert.  

Sofern es gelingt, den unter dem HolzPräferenzSzenario projizierten Holzeinschlag zu gleichen 

Teilen wie in der Vergangenheit stofflich zu verwenden, würde dies zu einer deutlich erhöhten 

Senkenwirkung führen. Dabei läge die jahresdurchschnittliche Senke im Projektionszeitraum mit 
knapp -13 Mio. Tonnen CO2 pro Jahr fast so hoch, wie im Durchschnitt der wirtschaftlichen 

Boomjahre 2003 bis 2007.  

Während das NaturschutzPräferenzSzenario eine nur geringfügig höhere Senkenwirkung bis zum 

Jahr 2030 aufweist, wandeln sich die biogenen Kohlenstoffspeicher in Wald und Holzprodukten in 
dem HolzPräferenzSzenario aufgrund des erhöhten Einschlages zu einer Quelle, die sich nach ca. 15 

Jahren wieder in eine Senke von atmosphärischem CO2 entwickeln.  

Zwar weist das NaturschutzPräferenzSzenario bis zum Jahr 2050 erwartungsgemäß die höchste 

Senkenwirkung im Wald auf, doch reduziert sich dieser Effekt durch ein gegenüber dem 
BasisSzenario erhöhtes Emissionsbudget bei der stofflichen Holznutzung, welches sich alleine in 

dem 15-jährigen Projektionszeitraum auf über 30 Mio. Tonnen biogenem CO2 summiert, die 

zusätzlich in die Atmosphäre gelangen.  

Längerfristig betrachtet (bis 2050) bleibt die Kohlenstoffsenke im Wald in allen drei Szenarien 
erhalten, wobei die Senkenwirkung des Basisszenarios nach ca. 25 Jahren am geringsten ausfällt. 

07.06.2017 
Seite 16 

Abschlussveranstaltung Waldklimafondsprojekt „WEHAM-Szenarien“ 
 



Philipp Sommerhuber, Sebastian Rüter 

Gliederung 

Methodik 

 Kohlenstoffspeicherwirkung 

 Berechnung der biogenen CO2-Bilanz der WEHAM-Szenarien 

Ergebnisse 

Ausblick 
 Substitutionspotentiale und ihre Ermittlung 

 

07.06.2017 
Seite 17 

Abschlussveranstaltung Waldklimafondsprojekt „WEHAM-Szenarien“ 
 



Philipp Sommerhuber, Sebastian Rüter 

CO2 

Biogene 
CO2-Emissionen 

CO2e 

Fossile THG-Emissionen 

aus Transporten und 
Holzverarbeitung 

CO2e 

 

   HOLZBIOMASSE 

CO2 

Biogene  
CO2-Emissionen 

Schema THG-Bilanz Forst- und Holzsektor 

Energetische 
Substitution 

CO2 

Sequestrierung 

Holz 
C-Speicher 

 

Stoffliche Substitution 

Wald C- 
Speicher 
 

07.06.2017 
Seite 18 

Abschlussveranstaltung Waldklimafondsprojekt „WEHAM-Szenarien“ 
 



Philipp Sommerhuber, Sebastian Rüter 

Beitrag potentieller Substitutionseffekte zur THG-Bilanz 

Stoffliche Substitution Für eine umfassende Analyse der klimarelevanten  
Auswirkungen der Holzverwendung sind THG-relevante  
Substitutionspotentiale zu berücksichtigen 

Treibhauspotential (GWP 100) als einer von  
mehreren Ökobilanz-Indikatoren zur Abschätzung  
und Bewertung der Umweltleistung von Produktsystemen  
bzw. Gebäuden über ihren gesamten Lebenszyklus 

Schema einer Ökobilanz 

 

 
 

Normative Vorgaben zur Berechnung von Ökobilanzen seit 2012 (CEN/TC 350):  
Systeme zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden erlauben den Vergleich funktional 
gleicher Gebäude auf Basis von Ökobilanz-Datensätzen von Bauprodukten 

Bereitstellung normkonformer Datensätze von Holzbauprodukten in BMUB/BBSR Datenbank 
ÖKOBAUDAT (normkonform seit 2016), u.a. durch das Thünen-Institut für Holzforschung 
 

 Rohstoffe 

  Additive 

  Energie 

 (Ko-)Produkte 

Wasser Emission 

Boden Emission 

Luft Emission 

Systemgrenze 

? 
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Europäische Normung im CEN/TC 350 “Sustainability of construction work”  

Horizontale Normen zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden entlang ihres  

gesamten Lebenszyklus 

 

 

 

Normung: u.a. CEN/TC 350 Nachhaltiges Bauen 

Hintergrund: Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

use stage / 
maintenance 

end of 
life stage 

product stage 

Raw material 
supply 

Transport Manufacturing 

cradle to gate (EN 15804: A1-A3) 

construction  
process 

scenarios 

potential 
recycling and reuse 

Bereitstellung einer harmonisierten Methode zur Kommunikation und Bewertung der Umweltinformation 

auf Basis von Ökobilanzen (ISO 14040/44) bzw. Umwelt-Produktdeklarationen (EPD)  

Norm DIN EN 15804 (sustainable construction works: building product level) dient als Basis für die 

Abschätzung auf Gebäudeebene (DIN EN 15978) 

EPD 
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Ergebnisse Umweltauswirkung 

GWP [kg CO2-Äqv.] -7,78E+02 5,34E+00 3,76E+01 -7,35E+02 +82/-35 4,34E-01 7,97E+02 -3,60E+02 -1,23E+01 -5,44E+00 

ODP [kg CFC11-Äqv.] 4,93E-07 2,17E-08 6,45E-06 6,96E-06 +141/-86 8,67E-10 1,19E-06 -8,22E-05 -1,03E-06 -4,95E-07 

AP [kg SO2-Äqv.] 8,21E-02 2,37E-02 2,69E-01 3,75E-01 +279/-47 1,86E-03 6,98E-03 -3,71E-01 -5,15E-02 -2,22E-02 

EP [kg PO43--Äqv.] 1,83E-02 5,42E-03 5,49E-02 7,86E-02 +297/-50 4,32E-04 5,89E-04 -3,73E-03 -1,05E-02 -4,30E-03 

POCP [kg Ethen-Äqv.] 1,13E-02 2,37E-03 8,28E-02 9,65E-02 +136/-23 2,02E-04 4,64E-04 -2,50E-02 -6,44E-03 -2,92E-03 

ADPE [kg Sb-Äqv.] 8,01E-06 1,77E-07 1,12E-03 1,13E-03 +143/-97 9,16E-09 1,23E-07 -2,81E-05 -2,23E-05 -2,37E-05 

ADPF [MJ] 1,92E+02 7,42E+01 4,05E+02 6,71E+02 +78/-35 6,12E+00 4,62E+01 -4,06E+03 -1,77E+02 -9,02E+01 

Ergebnisse Ressourceneinsatz 

PERE [MJ] 3,10E+00 1,30E-01 1,75E+03 1,76E+03   8,11E-03 4,70E+00 -3,30E+02 -8,34E+03 -6,74E-01 

PERM [MJ] 8,34E+03 0,00E+00 3,36E+01 8,37E+03   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 -1,81E+03 

PERT [MJ] 8,34E+03 1,30E-01 1,79E+03 1,01E+04   8,11E-03 4,70E+00 -3,30E+02 -8,34E+03 -1,81E+03 

PENRE [MJ] 2,09E+02 7,50E+01 6,24E+02 9,08E+02   6,16E+00 8,78E+01 -7,01E+03 -3,36E+02 -4,55E+01 

PENRM [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

PENRT [MJ] 2,09E+02 7,50E+01 6,24E+02 9,08E+02   6,16E+00 8,78E+01 -7,01E+03 -3,36E+02 -4,55E+01 

SM [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 2,18E+02 0,00E+00 

RSF [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 1,51E+02 1,51E+02   0,00E+00 0,00E+00 4,20E+03 0,00E+00 0,00E+00 

NRSF [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

FW [m³] 5,17E+02 1,87E+00 4,01E+02 9,20E+02   1,15E-01 4,99E+01 3,36E+03 -2,24E+02 -9,46E+01 

Ergebnisse Outputflüsse und Abfallkategorien 

HWD [kg] 5,18E-04 0,00E+00 2,57E-02 2,62E-02   0,00E+00 0,00E+00 1,48E+00 1,44E-02 1,43E-02 

NHWD [kg] 3,38E-04 0,00E+00 2,49E-02 2,52E-02   0,00E+00 0,00E+00 2,27E-02 2,26E-02 2,25E-02 

RWD [kg] 6,13E-03 2,71E-04 7,82E-02 8,46E-02   1,08E-05 1,49E-02 -1,03E+00 -8,08E-03 -1,33E-03 

CRU [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

MFR [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 4,84E+02 0,00E+00 -4,84E+02 0,00E+00 

MER [kg] 0,00E+00 0,00E+00 1,75E+00 1,75E+00   0,00E+00 4,84E+02 -4,86E+02 -1,75E+00 0,00E+00 

EE1 [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

EE2 [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Über Umweltproduktdeklarationen bereitgestellte Ökobilanz-
Datensätze dienen als Basis für die Berechnung potentieller 
Substitutionseffekte 

Bereitstellung von Ökobilanzdaten für Holzbauprodukte 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 
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Projektübersicht 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 

 
 
Förderkennzeichen  
Laufzeit: 01.10.2014 bis 31.12.2016 

Download Projektberichts (Hafner et al. 2017) unter: 

www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf  

Vergleich real existierender Gebäude (Holzbau  - konventionelle Gebäude)  

auf Basis neuer normativer Vorgaben (CEN/TC 350) 

Abschätzung der Auswirkungen einer veränderten Holzverwendung im Bausektor 
(Wohnungsneubau) auf THG-Bilanz mit Hilfe von Szenarien (BBSR ‚Wohnungsmarktprognose 2030‘) 

http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
http://www.ruhr-uni-bochum.de/reb/mam/content/thg_bericht-final.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Thünen-Institut für Holzforschung 
 
+49 40 73962-619 
sebastian.rueter@thuenen.de       
www.thuenen.de 

 


